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Kunstdrucke Poster Postkarten
Rahmungen aller Art BlendWerk
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Gerberau 11 79098 Freiburg Glefonßax ü 61- 3 50 95
GALERIE
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GAR]EN &STAUDEN
Wir gehören nicht zu den Großen,
ober einfoch zu den Besten.

Gä rtnermeister
Frieder 0lbrich
79117 Freiburg
Te|.0761/6 49 46
Fax 0761 /64 02 95
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zu La Möditerranöe; das doppelbödige
Jungendrama Lilies, mit dem uns John

Greyson einen herrlichen Film des Monats
schenkt; ein Blick hinter die Kulissen von

Pierre & Gilles; und der seit langem
beste schwule Film aus Deutschland:

Knutschen, Kuscheln. Jubilieren,
vorgestellt vom Regisseur peter Kern.

Kurz ist im Kommen, auch bei uns. Zur
Eröffnung am Pfingstsonntag die Schwein-

igelei Porcaria, das Treiben von Spindrift
und das Musical Boot Camp; dann Tanz bis

zum Morgengrauen. Neben die Fokus-
Kurzfilme treten zudem paulo et son fröre,
Des majo-rettes, La döfoule, Late at Nioht

und als be-sonderer Leckerbissen zwei por-
nographische Stummfilme mit Günter

Buchwald am Klavier, Soeur Vaseline und
Madame Butterlly. Bavo Defurne, der

Regisseur von Saint, wird auch particularty
npw und sein neuestes Werk Matroos vor-
führen. Damit nicht genug, beglücken uns

die QueerFlöfen mit einem Konzert im
Waldsee, und im Kunst-raum stelll Gianluca
Cosci aus Bologna Fotos aus: Tutto l,amore
possibile. Backbord voraus ein Festival der

Höhepunkte mil 12langen und 22 kurzen
Akten in acht

heißen Nächten!

Wir danken von Herzen dem Kulturamt der
Stadt Freiburg, das uns wacker zur Seite

steht; dem Biergarten Seepark, der die Auf_
führung von East Palace, West patace durch
ein Patengeschenk unterstützt: und unserem

fabelhaften Reise-Sponsor Gleisnost.

\
ä,r=* ----firu

34 Filme, 8 deutsche
Premieren, 22 Freiburger
Erstaufführungen

EDITOR
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I
Kommunales Kino

im Alten Wiehrebahnhof
Urachstr. 40, Freiburg

Tel. 0761 / 70 90 33

Eintritt:8 DM

Fünferkarte: 35 DM
Die Fünferkarte berechtigt zur Abstimmung

über den Publikumspreis.

Kartenvorverkauf im Koki am
Pfingstmontag, 1.6. ab 15 Uhr, an den fol-

genden Tagen jeweils 18 bis 23 Uhr.

Telefonisch bestellte Karten sind bis späte-
stens 15 Minuten vor Vorstellungsbegin- a'

der Vorverkaufskasse alz-': e-

lmpressum:
Schwule Filmwoche Freiburg e.V.,
Belfortstr. 37, 79098 Freiburg,
Fon/Fax 0761126763
e-mail: LudwigAmm @ aol.com

Ludwig Ammann, Tobias Bube,
Manuel Hermann, Michael lsele,
Jürgen Preuss, Jürgen Recknagel,
Marco Schilz, Alex Scivos.

Organisation: L. Ammann, M. lsele
Redaktion: L. Ammann, M. lsele,
M. Hermann
Gestaltung & Plakatlayout:
Uli Geusen. Kirchzarten
Bild: Rinaldo. Berlin
Anzeigen: Michael Scheidtmann
Homepage: Alex Scivos
Repro: Papyrus-Medientechnik, Frbg
Druck: Furtwängler, Denzlingen

: = :.'a=aa' :hne Gewähr.
=' _ :'.- -,,' :=rungen vorbehalten!

ti't',,r',,.geocities co..',', ss:-: ., ,', aa2 ::23 -JiI n:T =' : a' =- -' =-:.'ersand:
5 - l'.' S:r. ^ci. Versandkosten)
'.' :-ae S:'e Ctmann. Postfach 12,
79295 Suizburg

Wirtschaft im Stühlinger
Täglich geöffnet von 16.00 bis 1.00 Uhr

Sonn- und Feiertage ab 17.00 Uhr
Warme Küche bis 0.30 Uhr
Spaghetti Bolognese

bis 19.30 Uhr: 3,50 DM
Pfannkuchen mit Lauchfüllung

mit Salat: 5,- DM
Eschholzstr. 17 (zwischen Egon- und Lehener Str.), Z 281187
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KURZFILM E

SAINT
(OE ohne Worte)

Bavo Defurne, Belgien 1996
11 min, 16 mm

"Unser" Sebastian, der Heilige, einmal wie-
der, diesmal von Bavo Defurne in einem
Kurzfilm ohne Worte vorgeführt. Um so

schöner sind die Bilder, mit denen unser
sadomasoch istischer J ünglings-Kult-Kitsch

hier in Szene gesetzt wird: Herzklopfend
nimmt die notwendige Opferung ihren Lauf,
absolut konsequent durchästhetisiert. Wenn

so das Lämmlein aussieht, das unsere
Schuldkomplexe trägt, folgen wir willig...

TB

PARTICULARLY NOW IN
SPRING (OF)

B avo D ef u r 
" "' Jir',nl,"iu' fl'j

Eine weitere ästhetische Studie von Bavo
Defurne, der anwesend sein wird, um seine

Filme zu präsentieren: Gut gebaute junge
Männer treiben Leibesertüchtigung im Stil

der zwanziger und dreißiger Jahre. Schwule
Sportverächter werden dennoch ihre reine
Freude daran haben - denn nichts erinnert

an die schweißsockige Muffigkeit, die

I

BAVO

Regisseur Bavo Defurne
befördert von

GtEISTOST

FILME GTTÖRDERT:



6

E1
'aft.ldudouo4t rot

-n^ Llcs lptluQLlcs aLlclßs?q pun a1uneJl ap
1arcztlae0 $etpe1u1q pun uolot'loputqssel

pun louae uot ueqy{wuasulery
uop llw aulryeo uoA u4tE)n» olsenou pun
alillp Jasop yards 'rc6uy qlauua) atn rc6

-uelhLlcseqtg 'sollle lo oJald otltA ,, du)eo ,,

'prtnn uabuttqlcnJnz ultlt
nz punarl uop sep 'L{aMuraH uop uo^

pun ulor.xr,ürH ualPsJoqnuourols'uJapuel
uaqcsrloxa uo^ lunerl lf 'punou

-rarLleloos uouros uapunmoq e6unp ut3

ulru zl
9661 ue;6;eg 'aurn;eg oneg

(euo^ euqo tO)
SOOUTVru

81.ueq
-ua[o aueld pun ua]qcrL.lcseg ueue6armqcs
-JeA uapEror.llEy uop ouras raneqcsnz uop

rep 'ue6unp uolnmqcs seure 6o;ouon orauur
rap lsr ualqcolla6urourH'uorlr.ur lr.lelsualorU

ruol uuorul4erdurÄ;g srallrH uon lrleupJ6
pun erqderOoloqd arp llexo L{crlune}s

-ro oprnM sf 'ro^ luueloq osraM orlsrurs
1ne redroy rapualqels L1crs raplrg uauoqcs

arp uor,ur.uol JLloular^ 'ualuepra^ uqen
rolenurnI uopunqrLlef ue1n6 ureure lros Jrn

f t/\lr IJZan» aaaaaa

]NUNJ]C

v

I
r"-il

§;l



KURZFILME

MEXIKANISCHE
ABGRÜNDE

Ausgewählt und vorgestellt von Arturo
Castelan, Leiter von Mix Mexico

Es ist Mlx Mexico, dem ersten und einzigen
schwullesbischen Filmfestival des hispani-

schen Amerika, ein Vergnügen, drei der
besten schwulen Filme vorzustellen, die je

:n unserem Land gemacht wurden. Sie ent-
standen in einer Filmschule und unter den

Augen der nie akzeptierten Zensur. Der
e'ste Film konnte nicht in 16 mm beendet

',',erCen. vveil die Lehrer fanden, er sei "kata-
tonisches Kino' gleich Krampf . Der zweite
rvurde als pornographisch eingestuft. Und

der dritte wurde ohne Erlaubnis der Schule
gemacht. Die Filmemacher, die beide der

Vereinigung Cooperativa Mereles
angehören, sind in den Zwanzigern und

große Verehrer von Fassbinder und
Pasolini. lhre Filmsprache ist sehr persön-

lich und eindringlich, dabei so reif und
queer, daß sie in der mexikanischen

Filmindustrie Aufsehen erregte.

Actos impuros
(OF, ohne Worte)

Roberto Fiesco, Mexiko, 22 min, 16 mm

Ein wunderschöner Film über einen
Serienmörder in einer Sauna, den

Einsamkeit. Verbrechen aus Leidenschaft
und ein merkwürdiger Trieb bedrängen.
Unreine Handiungen: Dumpfes Brüten.

MEXIKAN ISCH E
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5 Minuten von Straßburg (F)

Goy Club: Donnerstog bis Montog 14-23 Uhr
Somstog bis I Uhr

Gemischte Souno: Dienstog 14-20 Uhr
Mittwoch 14-23 Uhr

I

frRlnur Mt
SAU NA . DAMP F BAD

SOLARIUM . BAR . VIDEO
ATRIUM SAUNA

Schulstr. 68 (Am Morkrplorz),77694 Kehl
Tel.: 07851 / 482705

Die Kneipeln Freiburg und Bonn

L9 98
Der Wechsel

kommt!
*aicÄl YoÄ alleiae

Mitmachen-
Mitglied werden !

KV Freiburg
Günterstalstraße 33
791 02 Freiburg
fe|.07611701214

o
a

-12-

DIE N

§.T

a 402334
Johonn-von-Weerth-Str. I 9

*

Öffnungszeilen:
Montog - Donnerslog
16-lh
Freilog - Sonnlog6-lh
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KURZFILM E

PENSAO GLOBO (OmU)
Matthias Müller, Deutschland 1997

15 min, 16 mm
Ku rzfi I mtage Oberhausen :

Die Szenen leuchten wie herbstliches Laub,
Matthias Müller, der Meister des schwarz-
weißen Found Footage-Films, schwelgt in

Farben. Ein kranker Mann kommt nach
Lissabon, vergräbt sich in der Pension

Globo, wandert durch leere Gassen und
üppige Gärten. Die Stadt der Aufbrüche und

Abschiede als schmerzliche Stimmung.

Jedes Bild hat ein Nachbild, jeder Ton ein
Echo, das den Augenblick überlagert. Über-

blendung als Metapher einer existentiellen
Erfahrung: Wie Erlebnis und Betrachtung

auseinandertreten, das Jetzt zum Schatten
seiner selbst wird und die Wunde sich in

Schönheit verwandelt, ins abstrahierende
Bildklanggedicht. Matthias Müller, positiv,

eine Sternstunde der Avantgarde.
LA

FINALE
Peter Jürgensmeier, Deutschland 1 998,

I min, 16 mm

Der Stricher und der Kommissar, sein
Freier, begegnen sich im Präsidium. Ein

Geschäft auf Gegenseitigkeit bietet sich an,
bei dem der Kommissar einmal nicht mit

Geld bezahlt...
Begeistert durch die Spannung zwischen
den Charakteren und ihre Reaktionen auf

die besondere Situation.
AS

FT ifr
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KURZFILME

DES MAJORETTES DANS
L'ESPACE (OmeU)

Funkenmariechen im Weltall
David Fourier, F 1996, 6 min,35 mm

Kurzfilmtage Oberhausen: Dimitri, ein
sowjetischer Kosmonaut von Sojus 27,liebl

Funkenmariechen. Catherine und Laurent
machen gern Liebe. Papst Johannes Paul ll

liebt Flughäfen. Vincent liebt Jungen.

Eine freche Collage und durchtriebene
Fragen zu Kühen, Stiefeletten,

Präsern und Aids.
JR

Ausgezeichnet mit dem C6sar und dem
Eu lenspiegel-Preis Oberhausen

BOOT CAMP
(OF, ohne Worte)

John S. Matthews, USA 1996,
6 min, 16 mm

Ein junger Mann steht vorm Lederlokal Boot
Camp und traut sich nicht rein. Ein echter

Kerl steigt vom Motorrad und verschwindet
hinter der Tür. Der neugierige Grünschnabel

gibt sich einen Ruck und geht hinterher.

Auch neugierig? Das Miniaturmusical ent-
hüllt. was sich hinter der Tür verbirgt. Ein

Preis der Zarten unter den Harten. Camper
geht's nicht!

JR
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CLOSET CASE
(OE ohne Worte)

Wrik Mead, Kanada 1995,4 min, 16 mm

Schatten hinter verschlossenen Türen.
Ein gewalttätiger Rhythmus, zu dem

sich ein verschnürtes Bündel aufbäumt:
Jemand kämpft mit seinen Fesseln.

Das Coming Out als Tanztheater in
einem Film, der vom Dunkel ans Licht

tührt.
LA

FROSTBITE
(OE ohne Worte)

Wrik Mead, Kanada 1996, 11 min, 16 mm

Ein Mann kämpft sich durch den Schnee,
stößt auf den Körper eines anderen

Mannes, trägt ihn in seinen Leuchtturm.
Taut ihn auf, legt ihn aufs Bett, holt das

Rasierzeug...

Bildstarkes Körperkino eines
kanadischen Avantgardisten in

expressiven Farben, nervös
geschnitten und durch Pixel
optisch aufgerauht. Die äch-

zende Tonspur geht unter die
Haut, die Hautpflege erst

recht.
LA

KURZFILME
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Binokel
SEX.SHOP & KINO
2 Kinos
Shop

Gay & Hetero
Video
Magazine
Bücher
Toys & Leder
Darkroom

Eschholzstr. 34
Geöffnet Mo bis Fr

Sa

Freiburg
13 - 23 Uhr
15 - 23 Uhr

Arbeitskreis Lesben und
Schwule im DGB Freiburg
Lesben und Schwule am
Arbeitsplatz:
Austausch, Information,
Unterstützung, Schulung, Aktion
Für soziale und rechtliche
Gleichstellung
Treffen 1x monatlich

Kontakt & Info:
DGB Freiburg: tel076l/3 86 76-0
Ingo Busch : tel/fax 016l/44 26 29
email busching @ ruf.uni-freiburg.de
internet www.oetv-berlin.de/akgay-
lesbi/

DIGIDATA

Möglichkeiten, am PC seinen Spaß
zu haben, sind vielfältig !
Egal, was Sie machen wollen:
...lhre Toms of Finlond selber einsconnen...
...im lnternet noch Mönnern fischen...
...in Newsbrettern über Sinn und Unsinn schwuler
Bü rger r echtspol itik diskuti eren...
.. .oder on lhr tolles Sounaerlebnis yon gestern
obend mol eben eine Moil eindiktieren...

Wir sagen lhnen wie's geht, was Sie für den
Spaß brauchen und besorgen es lhnen!
Auch in ernsten Situationen helfen wir gerne
weiter, z.B. wenn die Technik mal nicht so will.

Bevor die Freude zur Qual wird !

Kreuzstraße 4. 79106 Freiburg
Te|.0761 2924343
Fax 0761 2924344

Burozeiten: Mo-Fr 15-19 Uhr
PC & Drucker
Service

--
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GROSSE FUGE (OF)
William Comstock, USA 1997

16 min, U-Matic

Haben Sie schon einmal davon geträumt,
daß Sie ein Herkules von einem gräßlichen

Monster befreit und es lhnen nach der
Heldentat in einem mediterranen Gebüsch

so richtig besorgt? Oder schauen Sie
heimlich sonntagnachmittags die alten itali-

enischen Gladiatorenschinken aus den
50er und 60er Jahren? Zeil, sich zu outen!

ln diesem Genre passierte jede noch so
deutliche Pose, jeder mehr als nur ange-

deutete homoerotische Unterton die prüde
Zensur, und die Filme waren sicher über

Jahrzehnte Teil einer schwulen 'rite de
passage", die sich noch nicht Coming-out

nennen durtte. William Comstock hat,
unterlegt mit Beethovens Großer Fuge und

versetzt mit zeitgenössischen Body-
Bildern, einen herrlich verräterischen
Zusammenschnitt von schwitzendem

M u skelf I e isch-An al ph abetentu m vorgelegt.
TB

LA DEFOULE
(Animationsfilm, ohne Dialog)

S6verine Leibundgut, Schweiz 1 995,
2 min, 16 mm

Ein Mann sucht sich eine ldentität.
Choreographie zu einer Musik von Hugues

Le Bars.
MI

KURZFILME
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S e x/Lieb e, B eziehungen,
Ge setz, Satire, Lebensweise,
Identitrit, P arties, Szene, Agenda,
TV-Tips, Politik, Humor
Peter Thommen Hrsg.
Tel. BS 681 31 32
Fax (061) 681 66 56
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Abos:6 Mt. DEM 35,-
12 Mt. DEM 65,- 6-eost1
Thommen ARCADOS 4002 Baset
PostBank 260205-750
Klrh 6601 0075)

ARCADOSBuchloden
Videothek

lnternotionole Mogozine
I 000 Videos/u Filmöosetten

seit 1977
1. schwuler Buchladen

Di-Fr 12.30- h Sa 11-16 h

Rhein gosse 69lPostfoc h

C H 4002 Bosel
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SONNTAG

Eröffnung im "Waldsee"

21.30 Filmvorführung:
Porcaria (engl. OF)
Spindrift (OE fast ohne Worte)
Boot Camp (OF, ohne Worte)
Party mit DJ Shaddy

Seite 21
Seite 13
Seite 16 \

I
23.00

MONTAG 1.6.98
16.00

17.30

19.00
21.00
23.00

Ausstellung:
Matin6e - Tutto l'amore possibile
Pierre & Gilles, Love Stories (OmU)
Matroos (OF, ohne Worte)
Kavafis (OmU)
Hallelujah! (OF)
Bent (OmU)

Seite 46
Seite 40
Seite 09
Seite 32
Seite 31
Seite 25

DIENSTAG 2.6.98
19.00

21.00
23.00

*Kurzfilmprogramm 1:
Actos impuros ,La sonrisa...(beide OF, ohne Worte)
Por encima...(OmU)
Late at night (engl. OF)
Soeur Vaseline, Madame Butterfly (Stummfilme)
Ernie & Bert (DF)
Grosse Fuge (OF)
Totö che visse due volte (OmeU)
Swoon (OmU)

Seite 10
Seite 11
Seite 15
Seite 19
Seite 21
Seite 22
Seite 43
Seite 41

I19.00
21.00
23.00

Lunastus (OmeU)
Lilies (OmU)
Kurzfilmprogramm 2:
Saint, Particularly now... , Matroos (alle OF)
Paulo et son fröre (OF, ohne Worte)
Pensäo Globo (OmU), Finale (DF)
Letters from Home (OF)
Des majorettes... (OmeU)
Closet Case, Frostbite (beide OE ohne Worte)
La Ddfoule (Animation, ohne Worte)

Seite 38
Seite 37

Seite 08
Seite 13
Seite 14
Seite 15
Seite 16
Seite 18
Seite 22

MITTWOCH 3.6.98

31.5.98
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CALTGULA (DF)
Tinto Brass, ltalien/USA 1979

156 min,35 mm

Der römische Kaiser Caligula - Stiefelchen -
treibt es am Iiebsten mit seinen Schwestern

und stattlichen jungen Männern, defloriert
Hochzeiter mit der Faust und schaut den

Lustknaben durch Wandlöcher bei
Dampfbad-Spielen, Auspeitschungen und

Schaukelficks zu. Eine Orgie jagt die andere
- bis ihn sein

Geliebter, Oberst
Chaerea, hinter den

Kulissen des Theaters
ermordet. Dort proben

gerade Schwule ein
Ballett...

Der aufwendigste
Edelporno aller Zeiten,

eine schamlos über-
drehte 15 Mio Dollan

Penthouse-Produktion
über die gewalttätigen
Ausschweifungen des

jungen Kaisers (12 -
41 AD; Malcolm McDowell) im Rausch der

Macht. Mit Weltstars (Peter O'Toole) und
Models, prunkvollen Kostümen und

Riesendildos inszenierte Brass alle Lust der
Dekadenz. Bis ihn die Geldgeber feuerten,

die schwulen Szenen schnitten und den
Fil m ve rstü m me lt h erau sb rachte n. Jetzt

erstmals ungekürzt auf deutschen
Leinwänden!

LA
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HOT llltc
19 411

ngst nicht verdrängen

solation aufbrechen

ialog suchen

olidarität spüren,..

Du hast Probleme mit Safer Sex?
Du möchtest mehr über Risiken bei (auch
ausgefallenen) Sexualpraktiken wissen?
Du steckst in einer persönlichen Krise, die
es Dir schwer macht, an etwas wie Safer
Sex zu denken?

Du möchtest mehr lnformationen über Aids?
Du bist H|V-positiv oder Dein Freund ist es -
und Du brauchst lnformationen, Tips oder
Beratung?
Du möchtest den HIV-Test machen oder
Dich darüber informieren?
Kurz., Du willst einen Rat, lnformationen
oder vielleicht Unterstützung.
Ruf uns an oder komm'vorbei!

AIDS-Hilfe
Freiburg e.V.

-t:.

t\ Fh.

,f1 ..
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KAVAFIS
(omU)

Jannis Smaragdis, Griechenland 1997,
85 min,35 mm

Alexandria 1933: Der griechische Lyriker
Konstantin Kavafis erinnert sich auf dem
Totenbett an sein Leben, die Flucht nach

Konstantinopel, seine Zeilin Athen, die
Heimkehr nach Alexandria. Und an die

Männer, die er liebte, die wollüstigen Nächte
mit Burschen vom Hafen, die er in Versen

verewigte.

Ein zutiefst erotisches Filmgedicht, ein
Tagtraum in erlesenen Farben, bevölkert

von den schönsten Jünglingen der Levante,
rauschhaft orchestriert von Vangelis.

Griechisches Schönheitsideal und orientali-
sche Sinnlichkeit vereinigen sich zur Feier

der Männerliebe.
LA
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a

KNUTSCHEN
KUSCHELN JUBILIEREN

Peter Kern, D 1997,87 min,35 mm

Sie sind alt, häßlich und arm: Wir stehen
mitten im Leben von spießigen Düsseldorfer
Schwulen rund um die Kneipe "Le Clou". Da

ist "Mutter Colonia", ein Kölner im Exil, der
davon träumt, einmal Karnevalsprinz oder
Kardinal zu sein. Ronny, der Ronald
und Nancy Reagan in einem ist und

sein Geld als Vertreter verdient. Dann
"Bienchen", Wirt und gute Seele des
"Le Clou", Peter alias Charlotte, der
dort kellnert, außerdem "Oma" und

"Mutter Wolf". Sie gewinnen eine
Gruppenreise nach Venedig und lassen

für ein paar Tage ihre Kanarienvögel
und die Düsseldorfer Stricher hinter

sich.

Peter Kerns freche Mischung aus Doku und
Spielfilm macht einen Heidenspaß. Man

merkt die große Sympathie, mit der er sei-
nen Darstellern begegnet. Und so

abgestoßen wir von ihnen zunächst sind:
wie sie in Venedig in Visconti-Szenen zur

Musik von Gustav Mahler den jungen
Strichern hinterher steigen, wie sie sich am

Strand balgen, durch den Düsseldorfer
Alltag schlagen, läßt ihnen auch unsere

Herzen zufliegen. Kerns grimmiger Humor,
seine Dreistigkeit und lronie brachten den

besten schwulen deutschen Film seit
Jahren hervor - burlesk und gnadenlos!

MI

Peter Kern ist
anwesend !

aa

Peter Kern
befördert von

GTEISUOST
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FILME VON A.Z

LUNASTUS (OmeU)

olti saarela, Finnl. 1sst, 72T"r:i:tHH

Frühjahr 1918: Finnland ist unabhängig von
Rußland geworden und es herrscht

Bürgerkrieg. Die kommunistischen Roten
kämpfen gegen die von Deutschen unter-
stützten Weißen. ln einem kleinen Dod in

Ostfinnland unterrichtet der Vikar Patrik
Sillman die Kinder. Sein Bruder kämpft bei

den WeiBen; in Briefen schildert er ihm
seine Einsamkeit und die quälende Frage

nach dem Sinn seines Daseins. Dann bringt
ein deutscher Soldat einen jungen

Gefangenen der Roten und befiehlt Sillman,
ihn bis zum Eintreffen der Weißen zu bewa-
chen. Nicht nur sein Pazifismus läßt ihn an

dieser Aufgabe verzweifeln: die Fronten
rücken näher und der Vikar weiß, daß die

Gewinner keine Gnade mit den Roten
kennen. Auch fühlt er sich sehr zu

dem jungen Kommunisten hingezogen.
Dem Jungen bleibt dies nicht verbor-

gen und er beginnt ein Spiel. Kurzvor
dem Eintreffen der WeiBen läßt

Sillmann den jungen Soldaten laufen.
Doch der kehrt zurück...

Mrf Lunastus ist dem 1965 geborenen
Autor und Regisseur Olli Saarela ein

spannender Film gelungen, in dem die auf-
brechenden homoerotischen Gefühle des

Bewachers dem Bewachten ein Machtmittel
in die Hand legen.

N/t
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PIERRE & GILLES
LOVE STORIES (OmU)

Michaer Aho, Frankr;il 
1111

lhre schmachtenden Jungs mit Glitter und
Kullertränchen haben die schwulen Herzen

im Sturm erobert. Nie war die
Asthetik des Camp populärer als

heute, da die bonbonfarbenen
Lustträume von Pierre & Gilles den
Geschmack hipper Bildwelten prä-

gen. Love Stories beobachtet
Pierre und Gilles bei der Arbeit -

ein faszinierender Blick hinter die
Kulissen und eine Dokumentation
ihrer schönsten erotischen Bilder
und Models dazu. Das Filmteam

begleitet die Künstler zu einer
Eröffnung nach Weimar und endet

mit ihrer triumphalen Retrospektive
in Paris: das Leben als Party.

Zwischendurch befragt Aho promi-
nente Freunde nach Kunst und

Leben des Paars; mit Antworten
von Catherine Deneuve, Nina

Hagen, Marc Almond, Boy George,
Rupert Everett und Jean-Paul

Gaultier. Ein herrlicher Videoclip aus der
Welt des Kitsch, an den wir

glauben.

FILME VON A.Z
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THE DOOM GENERATION
(oF)

USA/F 1995, Gregg Araki, 85min, 35mm

Die 171ährrge Amy (Rose McGowan) lang-
',',e : s ch todlich. Für die Speed-Prinzessin

z1- :^ ^,r drei Dinge: Trips, Lippenstift und
" alrer Straßenkreuzer. Sie hängt mit

-:':=^ rä11eS Duval) herum, einem naiven
S:-cn ing ln die Beziehungsflaute platzt
der Sonderling Xavier alias X (Jonathan
Schaech) wie ein testosterongetriebener
Bulldozer: U mwerfend verführerisch, wild
und ohne Skrupel ist X die Reinkarnation

eines geilen Teufels, dem weder Amy noch
Jordan Widerstand leisten können. Auf der
schaurig-lustvollen Flucht des Trios beginnt

ein erotisches Katz-und-Maus-Spiel, bei
dem eine/r auf der Strecke bleibt...

The Doom Generation ist ein völlig durchge-
knalltes Porträt der Jugend von Los Angeles
u nd psychedel i sch-su rreal isti sch e r Al ptrau m

der 90er Jahre. Mit voyeuristischer Lust an
maßloser Überstilisierung, an Kitsch, Sex

und Gewaltausbrüchen erzählt Arakis par-
odistischer Thriller eine Geschichte, wie sie
selbst David Lynch oder Quentin Tarantino

nicht besser hingekriegt hätten. Der
Regisseur vonTolally Fucked Up und

Nowhere: "Dies ist mein erster'heterosexu-
ellel Spielfilm, aber auch mein subversiv-

ster und herausforderndster Film - mit jeder
Menge an sexueller Spannung zwischen

den beiden gut gebauten männlichen
Hauptdarstellern!"

JR
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Optik am Theater
lgogS Freiburg . Bertoldstraße 48

etwas fAr's Auge

Mo - Mi: I0 h bis I t h / Do - Fr: l0 h bis 19.30 h / So: I 0 h bis 16 h

Gaststätte

Dampfbad Finnische Sauna
Ruheräume Kabinen

TV Video Bar

h
fi\

Di.-Fr. 16.00-23.00
Sa.+So. 14.00-23.00

Montag Ruhetag
79106 Freiburg

Lehener Straße 21
Telefon 0761127 52 39ffi H.*t{'F
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Tutto l'amore possibile -
Alle erdenkliche Liebe

Es würde mir gefallen, eine Ausstellung in
einem Hardcore-Lokalzu machen, mit der

Hand die zu Sperma gewordene
Verzweiflung eines Körpers berühren zu

lassen, der nur hastige anonyme
Zärtlichkeiten in der üblichen düsteren, resi-

gnierten Atmosphäre kennt. Oft genügt ein
Körper, der Kontakt mit ihm, um den

Schmerz zu vergessen. öfter noch ist es
nötig, den Schmerz selbst zu bearbeiten,

um zumindest zu erreichen, daß er nicht in
der Einsamkeit eines Darkroom bleibt.

Die Arbeiten sind einige Jahre alt, aber ich
denke, sie eignen sich gut für die

Ausstellungssituation, und Grausamkeit ist
genau mein Thema. Tatsächlich möchte ich
meine Ausstellung Tutto l'amore possibile -

Alle erdenkliche Liebe nennen; ziemlich
grausam, würde ich meinen. Die Bilder

handeln von einer subtilen Gewalt, die den-
noch ins Fleisch schneidet: der Gewalt der

Familie und ihrer Klischeevorstellungen,
des Lebens als Schwuler unter Bedingun-
gen, die Dich täglich Schmerzen und Lei-
den aussetzt. Ein noch so zärtliches und
entwaffnendes Verlassen muß sich dort

einer grausamen, wild verzweifelten Wirk-
lichkeit stellen, deren Mechanismen nichts

anderes als die universale Bedingung unse-
res Menschseins sind. Alles hängt zusam-
men, alles ist Teil eines Spiels, an dem wir
alle, freiwillig oder unfreiwillig, teilnehmen.

46
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Ausstellung vom 29.5. -
28.6. im Kunstraum Alter
Wiehrebahnof
. Vernissage am Freitag
29. Mai um 20 Uhr
. Matin6e der Filmwoche
am 1. Juni um 16 Uhr

Gianluca Cosca wird
während der Filmwoche
anwesend sein
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Wer sind wir?

Die Rose Kids sind Freiburgs schwul-lesbi-
sche Jugendgruppe. Unsere Gruppe

besteht seit 1987. Wir sind ein offener
Treffpunkt für junge Lesben und Schwule

im Alter von 15-25 Jahren, d.h.,
lnteressierte sind jederzeit herzlich will-

kommen. Wir treffen uns jede Woche, um
in gemütlicher Runde bei Kaffee oder Tee

zu plaudern, gemeinsam zu diskutieren,
Erfahrungen auszutauschen, Spiele zu
machen, Freizeitaktivitäten zu planen,

Aktionen und Veranstaltungen vorzuberei-
ten.

Engelberger Straße 3
79106 Freiburg i. Br.
Dort treffen wir uns jeden
Mittwoch jeweils ab 19:30
Uhr. Während dieser Zeit sind
wir auch telefonisch erreich-
bar: 07611 28 18 74

COMPACT Drsc
CE,NTER

79098 Freiburg . Schiffstraße 8
Tel. 0761 I 37171 . Fax 37115
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. Abismo: MIX Mexico, Arturo Castelan, e-mail: castelan@laneta.apc.com

. Actos impuros: wie Abismo

. Bent: Salzgeber Medien, Tel. +49-30-7934181, Fax +49-30-7933888

. Bool Camp: John S. Matthews, e-mail: jsm@columbia.edu

. Caligula: Knipp-Film, Tel. +49-8151 -51091 , Fax +49-8151-51031

. Closet Case: Canadian Filmmakers Distribution, Jefi Crawford, Tel. +1-416-5880725, Fax +1-416-
58879s6
. La D6foule: S6verine Leibundgut, Tel. +41-21-7282373
. The Doom Generation: Canal + lmage lnternational, Te|.00331-46101200, Fax 00331-46101220
. East Palace West Palace: MFA, Tel. +49-89-3226084, Fax +49-89-3243540
. Ernie & Bert: Peter Schott, Tel. 0171-4952382
. Finale: Peter Jürgensmeier, Am Volmeblick 5, D-58091 Hagen . Grosse Fuge: William Comstock, e-
mail: VRMNY@aol.com
. Frostbite: wie Closet Case
. Hallelujah!: Aubin Pictures,Tel. +1-212-2749782, Fax +1-212-2740551 , e-mail: Saalfield@aol.com
. Kavafis: Sigma Media, Vera Weit, Tel./Fax +49-841-77798. Knutschen Kuscheln Jubilieren: Filmverleih im Nordseepark, Marianne Reifegerste, Tel. +49-2664-
5592, Fax +49-2664-901 95
. Late at Night: Kurzfilmtage Oberhausen, Hilke Doering, Tel. +49-208-8252899, Fax +49-208-8255413
. Letters From Home: wie Late at Night
. Lilies: GM Films, Michael Höfner, Tel.lFax +49-30-8593423
. Lunastus: The Finnish Film Foundation, Jaana Puskala, Tel. +358-9-62203026, Fax +358-9-
62203060
. Madame Butterfly: Festival du court mdtrage Clermont-Ferrand, Antoine Lopez, Tel. +33-4-73916573,
Fax +33-4-73921193
. Des majorettes dans I'espace: wie Late at Night
. Matroos: Bavo Defurnes, e-mail: bavobavo@papagena.skynet.be
. Particularly Now ln Spring: wie Matroos
. Paulo et son fröre: Paulo Films, Tel. +33-1-48240805, Fax +33-1-48240011
. Pensäo Globo: wie Late at Night
. Pierre et Gilles: Moi j'aime la television, Myrna Bojadzijev, Tel. +33-1-53349096, Fax +3S-1-53349099
. Porcaria: wie Closet Case
. Saint: wie Matroos
. Soeur Vaseline: wie Madame Buttedly
. La Sonrisa: wie Abismo
. Spindrift: lndica Films Ltd., Sarah Can, Tel. +44-171-2874228, Fax +44-171-2874229
. Swoon: MFA (siehe East Palace West Palace), Kopie: Freunde, Berlin
. Totö che visse due volte: Lucky Red, Laura, Tel. +39-6-37352296, Fax +39-6-37352310

Die 14. Schwule Filmwoche Freiburg bedankt sich herzlich bei folgenden
Personen und lnstitutionen:
. Laura, Lucky Red . Denise Jacobs, lla Palma . Siegfried Klausmann, Gleisnost . Gernot, Lago .
Siephen Kent Jusick, Mix New York . Arturo Castelan, Mix Mexico . Jenni Olson, PopcornQ . Holger
Tr emann . Catherine Saalfield . Michael Höfner & Jürgen Brüning . Hilke Doering . William Comstock. 1,1,,,"-a Boladzilev. MJTV . Allen lnserenten . Dem CSD-Komitee . Der Mannschaft des Kommunalen
K -:s . R na do Hopf . Uli Geusen & Digidata . Papyrus Medientechnik . Druckerei Furtwängler. Jeff
C'a.'.'c': C=DC . Sarah Carr. Jean-Philippe Labadie . Gianluca Cosci . Barbara Theiss & Kunstraum

_50_

VERLEIHANGAB§N



- L9-

0cr? üHn

@gW
il[H(I§[rymrtHI§

OUASNAU{ A{]IH VSOU

. .. i..i ,*B'YJS11SO1F fl
llsllirrl "loHJSyD

Yr

o
IA.
f.
E
l

' 4!t:t

'zt'zl
'80'zz

'ot'Ll
'90't L

866r
eulurel



I I
F

Eine der größten
Qay-Saunen im Süden

ProManSauna
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Auf Deinen Besuch freut sich das PMS-Team

\

Mo.-Do.
Yr,
Sa.
So. + Fe.

15,30-23,00uhr
15.30- 1.00Uhr
14.00- 1.00Uhr
14,0A*23.00uhr


